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Zielsetzung

Informationsgrundlage für den Bereich des   
Sozialwesens

Regionalisierter Überblick über die soziale 
Situation im Regionalverband Saarbrücken

Politische Entscheidungshilfe



Aufbau

Teil A „Bevölkerung, Wirtschaft und Kriminalität“

• Gesamtüberblick über den Regionalverband

• Grundlagen schaffen für Teil B

Teil B Jobcenter, Sozialamt, Jugendamt,         
Gesundheitsamt, Bildung

• Drei Vergleichsebenen (Saarland, RVSBR, LHS)

• Präsentation ausgewählter Projekte

• Resümees der einzelnen Fachdienste



Kernaussagen Teil A

Der Regionalverband Saarbrücken beheimatet rund 33% der 
saarländischen Bevölkerung.



Kernaussagen Teil A

Der Regionalverband ist das wirtschaftliche Zentrum des 
Saarlandes:

• Pendlersaldo: + 38.252 (Platz 1 von 6)

• BIP je Einwohner: 36.623 € (Platz 1 von 6)

• Arbeitsplatzbesatz: 421 je 1.000 Einw. (Platz 1 von 6)



Teil B
Jobcenter

Der Regionalverband betreut rund 50% der saarländischen 
Hilfeempfänger nach dem SGB II.

Leistungsempfänger Anteil [%]

Regionalverband 37.172 49,8

Merzig-Wadern 4.525 6,1

Neunkirchen 10.259 13,8

Saarlouis 11.489 15,4

Saar-Pfalz-Kreis 7.486 10,0

St. Wendel 3.664 4,9



Teil B
Jobcenter

Innerhalb des Regionalverbandes bestehen starke Unterschiede 
zwischen den Städten und Gemeinden und den Stadtteilen der
LHS:

• Bei den Städten und Gemeinden liegt der Anteil der
Leistungsempfänger an der Bevölkerung unter 65 Jahren 
zwischen 5 und 18 Prozent

• Innerhalb der LHS schwankt dieser Anteil zwischen 5,7 und 
38,7 Prozent 





Teil B
Sozialamt

Betrachtet wurden:
• Grundsicherung 
• Hilfen zum Lebensunterhalt 
• Hilfen zur Pflege i. E. 
• Wohngeld 
• Asylbewerberleistungsgesetz 

Ähnlich wie bei Jobcenter gibt es starke Schwankungen zwischen
den Gemeindeverbänden, den einzelnen Städte und Gemeinden 
des RVSBR und den Stadtteilen der LHS.



Leistungsart Anteil RVSBR 

Grundsicherung 45,3 %

HLU 35,9 %

Wohngeld 37,2 %

AsylbLG 57,3 %

Teil B

Sozialamt

Anteil des RVSBR nach Hilfeart an allen saarländischen 
Hilfeempfängern:



HLU                                      Grundsicherung



Hilfen zur Pflege i. E.

Wohngeld



Teil B
Jugendamt

Die Inanspruchnahmequote von Jugendhilfe pro 1.000 
Minderjährige variiert in den Städten und Gemeinden des RVSBR 
zwischen 6 und 41.
Betrachtet man die einzelnen Stadtteile der LHS schwanken diese 
Werte zwischen dem Minimum 2 und dem Maximum 74.



Der Stadtteil Burbach 
weist mit einem Wert von 
74 die höchste 
Inanspruchnahmequote 
aus.

Den niedrigsten Wert weist 
der Stadtteil Schafbrücke 
aus (2). 



Teil B
Gesundheitsamt

Im Bereich des Gesundheitsamtes wurden betrachtet:
• der Kinder- und Jugendärztliche Dienst 
• Sozialpsychiatrische Dienst betrachtet.



Im Bereich des Kinder- und 
Jugendärztlichen Dienstes lassen 
sich sich teils massive 
Unterschiede zwischen den 
einzelnen Grundschulen 
feststellen.

Anteil Kinder mit Migrationshintergrund

Kirchberg 74,3 %

VK- Bergstraße 65,5 %

Folsterhöhe 53,6 %

VK – Haydnstraße 53,3 %

Deutschherrn 50,8 %

… …

Hohe Wacht 12,8 %

Dudweiler – Süd 12,5 %

Großrosseln 12,2 %

Ensheim 11,9 %

Bübingen/Güdingen 6,3 %



Anteil Kinder mit Sprachauffälligkeiten

Weyersberg 43,3 %

VK Wehrden 40,8 %

Füllengarten 40,3 %

VK Bergstraße 37,9 %

VK Haydnstraße 37,8 %

… …

Gersweiler 14,6 %

Eschberg 14,3 %

Scheidt 13,6 %

VK Ludweiler 11,1 %

Hohe Wacht 7,7 %



Anteil Kinder in Karieshochrisikogruppe (KHR)

Folsterhöhe 15 %

Rastpfuhl 11 %

Weyersberg 10 %

Füllengarten 9 %

VK Wehrden/Geislautern 8,4 %

… …

Güdingen/Bübingen 1,6 %

Ecole Francaise 0,8 %

Scheidt 0,8 %

Kleinblittersdorf 0,6 %

Hilschbach - Walpershofen 0,0 %



Teil B
Bildung

Unter dem Punkt Bildung wurden Erkenntnisse der Stabstelle 
Bildungsmanagement, KoSa und des GBS zusammengeführt. 



Gymnasium Gesamtschule Erw. Realschule Waldorfschule

Riegelsberg 54,9 36,9 8,2 ./.

Heusweiler 44,3 11,4 43,6 0,7

Saarbrücken 41,4 35,8 20,3 2,5

Püttlingen 39,7 9,6 47,4 3,2

Kleinblit. 39,1 8,7 50,0 2,2

Sulzbach 38,6 23,5 37,1 0,8

Quierschied 37,4 7,1 55,6 ./.

Friedrichsthal 32,0 21,5 46,3 0,3

Großrosseln 31,1 18,0 50,8 ./.

Völklingen 26,9 19,2 53,8 ./.

Gymnasium Gesamtschule Erw. Realschule Waldorfschule

Burbach 13,0 50,7 33,3 2,9

Altenkessel 13,6 15,9 59,1 ./.

… … … … …

St. Johann 66,4 14,5 11,2 7,9

Bübingen 67,9 7,1 21,4 3,6

Ensheim 68,2 ./. 31,8 ./.

Übergangsquoten nach Schulart



Ein Beispiel für den möglichen Zusammenhang zwischen 
soziökonomischen Daten und Bildung liefert nachfolgende Tabelle

SGB II Quote Übergang auf Gym. Einzelfallhilfen Jugendamt
je 1.000 Minderjährige

Burbach 38,7 13,0 74

Malstatt 29,8 31,1 68

Altenkessel 15,3 13,0 32

Ensheim 7,5 68,2 21

Heusweiler 6,0 44,3 17

Riegelsberg 5,1 54,9 14

Völklingen 16,0 26,9 41



Einwohner SGB II Jugendhilfe Gru.Si SGB XII

Riegelsberg 14.943 4,5% 588 1,6% 31 1,8% 69 1,4%

Heusweiler 19.472 5,9% 890 2,4% 47 2,8% 142 3,0%

Püttlingen 19.906 6,0% 934 2,5% 36 2,1% 134 2,8%

Kleinblittersdorf 12.278 3,7% 576 1,5% 0 0,0% 88 1,8%

Großrosseln 8.486 2,6% 436 1,2% 34 2,0% 60 1,3%

Quierschied 13.631 4,1% 754 2,0% 44 2,6% 95 2,0%

Friedrichsthal 10.798 3,2% 908 2,4% 58 3,4% 110 2,3%

Sulzbach 17.452 5,3% 1.761 4,7% 103 6,1% 180 3,8%

Völklingen 39.626 11,9% 4.964 13,4% 283 16,7% 530 11,1%

Saarbrücken 175.74
1

52,9% 25.361 68,2% 1.063 62,6% 3.367 70,5%

Anteil der Städte und Gemeinden des RVSBR an den Fallzahlen 
nach Hilfeart



Einwohner HLU SGB XII HZP i. E. WGG

Riegelsberg 14.943 4,5% 7 1,6% 52 3,8% 62 2,6%

Heusweiler 19.472 5,9% 18 4,0% 51 3,7% 64 2,7%

Püttlingen 19.906 6,0% 11 2,5% 49 3,6% 99 4,2%

Kleinblittersdorf 12.278 3,7% 9 2,0% 36 2,6% 107 4,5%

Großrosseln 8.486 2,6% 7 1,6% 24 1,7% 40 1,7%

Quierschied 13.631 4,1% 2 0,4% 38 2,8% 60 2,5%

Friedrichsthal 10.798 3,2% 12 2,7% 37 2,7% 64 2,7%

Sulzbach 17.452 5,3% 19 4,3% 60 4,4% 119 5,0%

Völklingen 39.626 11,9% 46 10,3% 179 13,0% 301 12,7%

Saarbrücken 175.74
1

52,9% 315 70,6% 852 61,8% 1.459 61,4%

Der Anteil an allen Personen, die 
im RVSBR Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz 
erhalten liegt in der LHS bei über 
80%, in VK bei 11,4%.

Anteil der Städte und Gemeinden des RVSBR an den Fallzahlen 
nach Hilfeart



Ausgewählte Projekte und Maßnahmen

Jobcenter:
• PRIMUS II
• Bürgerarbeit
• 50+

Sozialamt:
• Pflegestützpunkte
• Senioren- und Behindertenberatung
• Schuldner- und Insolvenzberatung

Jugendamt:
• Gemeinwesenarbeit
• Kinderhäuser  
• Frühe Hilfen – Keiner fällt durchs Netz –



Ausgewählte Projekte und Maßnahmen

Gesundheitsamt:
• Einschulungsuntersuchungen
• Suchtprävention
• Beratungsstelle für AIDS und sexuelle Gesundheit

Bildung:
• Bildungmonitoring
• KoSa
• Ganztagsschulen
• Schullandheim Oberthal



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit


